
V e r e i n i g t e

L a i b a ch e r 3 e t t u n g.
N«. 32. ^ ^ ^

F r e i t a g den 2 l . A p r i l . 182«. - ^ ^ S ^

I n l a n d .
L a i b a ch.

^ 3 e i n e Majestät haben mit allerhöchster Entschlief«
jung vom 27. F"bruar l. I . dem Lorenz Bawin«
Hcr, Innhabcr einer lande^befugten Fabrik, auf
dik Verfertigung von Frauenhüten aus Papier, un
«usschliessendes Privilegium auf die Dauer von fünf
Jahren, und für den Umfang der ganzen Monar-
chie allergncidigst zu verleihen geruhet.

(Die Privilegiums «Urkunde ist dem Intel l i-
tenzblatte eingeschaltet.)

Angekommene Schiffe in Tricst am 2 I . und 26.
März.

Der Schwed. Schoonrr Emma, von 76 Ton-
Nen, von Lissabon mit Kaffeh und andern Waa-
ren, auf Rechnung von Crampagna, Kern und
Comp. Das österr. Dampfboot, Käiseril, Caroli-
ne, von 5o T . , Capit. Dom. Moret t i , von Vene^
dig mit 5 Reisenden, auf R. von Allen / BedweU
und Morgan. Die engl. Brigantine Anna, von i85T. ,
von LiverpoolmitZucker und andernWaaren,anf R.
Von Reyer und Scblicf. Die ottomannischen Prazc
znen, Madonna Gorgoipicoi, und der heilige T io-
nys, von ^5 und 17 T . , beide von P^trasso mit
Rosinen, auf R. von G. M , AiNonovulo. Die
österr. Brigantine Abgar, von 523 T . , Capit. S t .
Iovovich, von 7llerandrien mit Baumwolle und an-
devn Waavcn, auf N. von Peter Iussuff. Die nea-
Vol̂ z, B^^antuie^ Maria E»nvfäftKniß, von »?äT./

von Messina mit kleinen Rosinen, auf R. r>on Io f t
de, Rocco.

A u s l a n d ,
F r a n k r e i c h .

' Die Gazette de France witt wissen, die liberalen
Journalisten hatten bereits einen Ausweg erdacht,
um sich der Censur zn entziehen. Ein Buchhändler
im Palais royal werde anzeigen, daß vom nächsten
Montag an bei ihm eine grosie Anzal von politische»»
Flugschriftei!, von ein?m oder zwei Druckbogen, ge-
wöhnlich alle Tage eine, erscheinen werde. Der
Prcis sci 3o Centimen, wer sich aber für eine gewisse
Anzahl abonnire , könne sie für 25 Centimen haben lc.

Die Prozesse wegen aufrührerischer Äußerungen,
von welchen man seit einiger Zeir wenig mehr gehört
hätte, fangen an, wieder sehr häusig vorzukommen.

Die Zeitung der Ober-Manne berichtet/ mal,
habe zu ChaumoM den Hrn. Deguidi/aus Neapel
gebürtig, Inspec:or der Academie zu Metz, verhaf«
t'et;- er ist beschuldigt, Stifter einer gesetzwidrige»»
gchcimen Gesellschaft zu sein, nach Äußerung, die
er sich gegen zwei Personen erlaubt harte,' die ihi»
dem timiglichen Procurator angaben. Dieser hat
Hrn. Degmoi verhört, der sich noch in Verhaft be,
finden so!!. (ä'str. Beoh'.)

G r 0 ß b v i t a n n i e n.

Nach zehn Sinungen wurde endlich H i^ ts Pro-
zl>si zu York geendiget. Am 27. März erfolgte de»
A M r u c h der Iu r ry j diesem zufolgz si^ Hsoovh?l«
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fe, Iones, Wi ld, Swlftuttb Saxtonass nicht-schul-
d i g , Heinrich Hun t , Joseph Johnson, John
Hnight , Joseph Healy und Samuel Glanford als
schuldig erklärt worden, „ungesetzliche Versammlun-
gen unter ungesetzlichen Panieren in der Absicht.veran-
st<itteL zu haben, um die treuen Nnterthanen des,K^
nigs zur Verachtung und zum Haß der Regierung
«nd der Constitution deö Königreichs/ l«e sie durch
das Gesetz bestehen, ,zu Verführen und anzuritzen,
und dafi sie genannter Versammlung persönlich b«?
gewohnt haben." Hunt,wurde verurcheilt, 2.000 Pf.
Ster l . als Bürgschaft für sein gube/, und fachliches
Betragen wahrend sechs Vonathen zu bezahlen. —
Dieses Urtheil ist in,so fern merkwürdig, alv Hunt
von dem Geschwornengerichte,, in ^e-lches er und seî
«ie Anhanger selbst das grösM Vertrau«! setzten, und
in einer Gegend,, die der Schauplatz seiner UnUrilch«
«var, für sch u ldig erAcirt word en ist<

Hunt ist am 29. März iu London angekommeni
Erzeigte sich in Begleitung zweier Weiber, in den
Otraßeui ein Nudel von .ein Paar Dutzend S r ^ -
ßenjungen begleiteten ihn AUter d«m ?lusr:ise: H»uU
und die Reform! Hunt wochlc^on diesem Gefolge nicht
sehr erbaut seyn. Der Zws-F seiuer Rei.se noch^aüdon
«st,-einen neuen Prozeß anzufangen, ui.d die Rechts«
gültigkeit des gegen ihn ,ergangenen Vei'dicrs anzu-
fechten. <Wdr<) ,̂

S p a n i < n<
Über dle blutigen Ereignisse,, welche am 23. v̂

V?. zu Cadix vorgefallen waren, gibt ein öffnnlichs
B la t t folgende Aufschlüffe^ «Die M.n'ine-Ofsizisre
traten den 7. März heimlich zusammen/ und oecban-
den sich zu der Absicht, sich ,an die Freunde der Co.'l-
fi itution anzuschließen. Dieser «rste Bimd !vuch,s
bald durch deu Beitritt mehrerer Befehlshaber der«
selben Waffe und einiger Artillerie«Qfsiiziere. S«x-
fort begab man sich zu dem General-Capiran Vil la-
«icencio, 5er an CiSneros Sbelle gekommen war.
Hier wurde ein allgemeiner Kriegsrath berufen und
«ytschieden, ^ ß , 5a der Stand der Sachen nicht
länger in der Krisis zu bleiben erlaube, <nan den Ge-
<M-al Zrepre, als Oderbefehlsbahec des andalllsischeu

Heeres, davon unternchtsn, inid lhn «lMa^e« solle/
îch den Wünschen dsr gestimmten Einwohner gemäß

HAszusprechen. Frcyre woUre nach feiner Hewöl)"^
chcn Art Zeit gewinnen; er verlangte ,zwei Tage Auf-
schub; man schlug sie ab, und am 6.^. früh 6 Uh»/
«var er in Cadix< Denselben Tag zum 4 Uhr,ware<l
alle Truppen H,u«f dem S t . AntomuHplatz versammelt,!
hier vcMndl'gteIreyre, umgeben von allen Militär«
und Civilb<ch?,','d5n, ^om Balköne des Pallastes de<
Königin , daß ^morgen die .Constitution solle ausge-
rufen werden. Ärlillsrielalven und freiwillige 33 '̂
leuchtung waren die Folgen dieftr Antü»>,dig!N^
Quiroga ward von allem,, was geschah, unterricht
«nd Hat die ,amrli«H? Eiul^ung erhalten,, pelsönli?
sich bei d^m Morgenden.Feste «in^ufmden. I l 'z" '^
scĥ n harkn die FeicunZan die Feierlichkeit angetü«"
digt. Das Gefolge, die Ordnung, der Zua./ al l "
war angezeigt. Die Consulu der Derschiedenen M « ^
6e waren >urch K,cyre ^u der Feierlichkeit geladell»
Am Ä)?orgi»; A'ar alles, still. Zlvei Par lamei '^
Qun-oga's wmden bei .dem <3ouVet'lieur Hl:g»'fü^
Quiroga rerl^n^re^ daß., bevor er sich auf die"
<hn erganFsiie Einladung einsinde, die Stadi ^
He<, Li'lieMruopeu gerahmt, >md ihm das Fort P"^
tales und die Cortadina übergeb-en würden. DietX^^
slchcsmaaßrege w ivaren -nichc überM^g; denn ii ' ^
selben Aug>,i!blick Hörte n»an ^imge FliucenlchD'
dieß niuren die TruW«n, die aul das Volk unter se>
Rl i f : Es leb« der ^ H n i ^ seu/ttcn. Pald ,'Nebr"
sich d̂ ls Feuer in aU«, EctenderMad: sie!len^us>e '"^
schüsse. D.>> Volk l,̂ ,f zum Äcsenai; aler HN "̂ ^
Hier nicht eme elnzlge ^'.affe. I n dieseitl erlie» '
gendlickc <5ec- Unorönung ,sielen Personen voll / ^
Alter, Weiter und Kinder unrer dem n'ördelllch''
B le i der sich selbst überlassenen Soldaten. ^ l < " ^ ^
Hvurde erst H^gen ,5 Uhr Abe,,de <viec c.r in ec»vas b^
gestellt. I n der Nacht oom , 0 . auf den 12. h'ilt
,l'lch >die Soldinen, Von Anstrengung ^ " ^ " ^ ^ ^ e s
vou ,Ral.sch Hlberlvalcigt/ in ihren Kaserne». ^
Hatte sich verschanzt. Aber um 7 Uhr M " ^ " e
neuerte sich der Lar.n des vorige» Tages. '̂  ^ ^
Goldltrbeiter- und Bi^oucene-Laden w ^ d e u s ^



«57

bevt. Die Z M - Soldaten sDottaniers)'Vbrnnigi?en
s'ch mit den Trllpven, und überließen sich den g i ß -
ten A üsschweifungrn. Mehr als H2oo Manschen wa-*
l'en das O^fn' -derselben geworden. Noch tennt man
nicht die Urheber eines so unerwartete Tumults.
<̂ en a2, machte der 'General VaW^s einen Tagsbe»
fehl zuv Wiederherstellung ,der 'Ordnung bekannt?
und die Offiziere brschten den Tag damit hin, die
Soldaten, in Psticht zu halten; aber die Erbitterung
zwischen den Einwohnern und den Tnrppen ist groß.
Der folgende Tag v-orfiosi unter denselben Umstan-
den ; aber, .»vie am vorigen, luarcn all-e Thore ge-
schlossen und die Srrasicn verlassen. TXen ^^. M i t -
tags ließ Valdes einen neuen Tagsbefehl Hnschlagen>
hes Inha l ts , daß der König am 7. März seiue Au-
vahme der Verfassung erllmt 'habe., und diesen Ent-
schluß .allen Behörde« des Königreichs -bekannt ma-
che. Aber die Einwohner mißtrauen dieser Kundma-
chui^g, und waffneu sich insH^heim,; die Soldaten
^eiffen die Anschlage ab And behaupten, sie eltthalten
tun Lügen. Wie wird d.ieß alles enden ? Es ist gleich-
wohl unbezweifelt, daß die Flott« däe Verfassung
am Bord aller Schiffe proclamirt hat."

I n Bezug auf obige Vorfälle in Ladix ist aus
>̂em Monileur annoch nachzutraben, dnß <kein,Fr<in«

Hose bei dem dortigen Gemehe-i eingekommen -o^er
verwundet worden ist. Her französische Consul har? '
te den Schiffs-Capuans besohl«-«/ .ihr« Leute .an
Vord zu behalten

Ein Pariser Iomna! wil l wissen, Mina 1habe
^ch, den ^»efehlen des Hbfes,entgegen,, .in Navarra
als General - Capitan ausrufen lassen. Graf von
Ahisbal in der Mancha zögere noch ämmlr^. die Au-
torität der I lnta, welche ihn vergeblich aus seinem
Hauptouariier Ciudad'Real -nach Madrid zu Lom,
lnen eingeladen, anzncrkenne'u; -er habe vielmehr
seines Bruders Joseph O'Dönell Truppen, die bis-
^^' gege.i Riego agirten, "N sich gezogen, und ̂ su.
He in seiner Gegend den Meister zu spielen; dieIun«
^a habe aber einen Generat abgeschickt, um ihm das
^wniando abzullehmen l t . I n Madvi^^oli ^ a n lin

F^lZe dleser;tmb ahnlichsr Nachi^chren sehnlichst beU
baldigen Zusammen-Witt d̂er Cort?s wünschen.

Zu'Carthagena war die Constitution am Fy. ,
Hu Murcia und Alicante Hm 12. , -ohne Unordnun«
gen, beschworen worden«

Briefe von der spanischen Grenze erwähnen nenet
Anruhiger Auftritte zu Nalenna^ w» das leiden-
schaftliche Volk mrt Gewalt in die Citadelle zu drin-
gen suchte, um sich öort >es General Elio zu be-
mächtigen. Die Behörden wußten inzwischen den
Anordnungen ein Ziel zu setzen. Man verbreitet
aufs Neue dasGerücht> Elio Habs die Vergünstigung e r-
halten, sich ,nach Neapel iünschiffen ^u dürfen.

Hurch außerordentliche Gelegenheit wa«n z«
Püns Nachrichten aus Madrid bis zum 28. Mar»
eingelauft'n. Am Abend vorher Hatte man in letzt-
gedachter Scadt durch einen üiis Andalusien eingetrof?
fcnen Kurier Hie Nachricht »erhielten ^ daß die Consti«
tution der Cort^s am 20. zu Cadix proc-lamn't wor»
.den sel. Die Hwê te Division d.er Armee hatte sie bei
Abgang öes Kuriers bereits beschworen-; ein Gleiches
sollte von b>er «rsten Division «och am nämlichen Ta»
ge geschehen.

General Fr^y?e hatte? auf Begehren des Ober-
sten D, Felipe He Arco-Aguew/ dem Oi'eMicute-
?>ant Don Facundo^nfantes eineu Paß nach Madrid
-ertheilt, wohin er verschiedene Mittheilungen »oit
Seite °des Obersten O.uiroga -an den Hömg überbrin-
gen sollte. (Die t ^ n ^ - m i ^ e weldrt i.i ein«!!, Post-
scriptum aus Madrid vom '2Z., die Generale Freyre
und Villanicencio seien zu Cadi^' verhaftet wocden,
weil sie im Verdachte stünden, die Auftritte in Ca-
dix veranlaßt And den Truppen Befehl ertheilt zu ha-
«ben, auf das Volk zu feuern. Beide seien im Ge«
fängmsse? -und 'srwarteten ihr Urtheil.)

Die Cortes sind.allf.den g. Ju l i einbe^llfen. Die
Zähl der Mickglii'der dieser Vels.nninlimg :st, mit
Inbegriff der Depntirtmfür die Colon«en, auf lÜ»
'festgesetzt.

Der Schisssrapltän Don Pedro Agar ist zu«
'Generalcapitan Her Provinz Galkm; «nd zum Oberv
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lefehlshaber der dortigen Trilppen ernannt. Das
Commando der Provinz Guipuzcoa ist/ an, die Srel-
le des (r>or Gram über die letzten Ereignisse in sei-
nemVaterlande gestorbenen) Generals Arei^ga, dem
General Mendizabal übertragen.

I n Galicicn soll noch immer große Gahrung
herrschen. Man bewaffnet die Mil izen, die in ei«
nem Lager bei Villafranca zusammen gezogen wer-
den sollen. Der Erzbischof uon Sanciago, und die
Bischöfe von Lugo und Orense sollen ihre Sitz? ver-
lassen und sich nach Portugal! geflüchtet haben, wo-
HHuf ihre Güter consiscirt worden scicn. (Ostr. B.)

T ü r k e y.

Zu gleicher Zeit mit den abgeschlagenen Haup-
tern oer Nadelsführer der Rebellen von Aleppo wa-
ren auch die Köpfe von sechs der gefährlichsten Räu-
ber ans der Gegend von Bagdad zu Constantinooel
««gekommen und an demselben Tag? s25. Febr.) an
den Pforten des Serai's zur Schau ausgestellt wor-
den.

Am ?4» Februar Abends gegen 7 Uhr wurden
die Bewohner von Conssammopel durch eineFeuers-
hrunst in Schrecken gesetzt, welche in der Nahe des
«llgemeinen Marktes ausbrach, und von emem hef-
ligen Nordostwinde unterstützt in wenigen Stunden
über 2000 theils größere theils kleinere.Buden von
Ahlhändlern/ Wachsziehern, Unschlitt.und Seifen-
framern:c. nebst einigen kleinen Moscheen. Kaffeh-
höusern , unv der Tabaks-Niederlage in Asche verwan-
delte. Der dadurch angerichtete Schaden beläuft sich
auf 10 Millionen Piaster der Brand dauerte über 24
Stunden. Der Großherr und alle höheren Staats-
deHwten waren Zeugen dieses fürchterlich schönen
Schauspiels, welches abermals lein Werk des Zufalls,
sondernder Bosheit und des Unwillens der Ianitfcha-
ren gegen die Regierung wegen Theuerung der Le<
ber.snnttel besonders des Öhls , dss in Constantino-
pel zu den nöthigsten Bedürfnissen gehört, gewesen ist.

Am 2o. Febr. Abends begannen wieder, um

«imger nichtigen Uvsache» Wi-lleli/ Streitl^ndcl zwi-

schen den Ianltscharen von der 6/,,. und 5 i . Orta wel«
chesich in der Gegend von Un-Kapan (deb Mehüna«
ga^ii^s wie Ver^veir'elte schlugen, und nur durch d«e
angestrcngtestenBemühungen ihrer ruhigeren und N'i^'
liebenderen Cameraden getrennt und zur Ruhe g^
bracht werden konnten. Mehrere Todte und Vermut
dete blieben auf dem Wahlplatze. Die Nädelsjühw'
des Streit es sind ergriffen, und nach den festen Schloß
sern von Bosphorus gebracht, aus denen selten«^
andere Erlösung/ als durch die seidene Schnur z"
hoffen ist. (Wdr.)

F r e m d e n - A n z e i g e .
Angekommene und 7lbgega ng s >'. e.

Den ,6 . April.

Herr Karl Ritter v. Solignac, k. k. K ä m ^
rer,von Wien nach Triest. — Hl'. Natalis Schneids
Waldmeister, mit Frau »on. Spital in Kärnicn " ^
Senosetsch. >

Den 17. Herr Dr. Johann Ienu l l , l . k. AP<^ i
lationsrath, mit Familie, vonFimne, eingckeh^
der Kapuziner Vorstadt Nro. 10. — Frau 6 ^
r. Sprinzenstein, von Triest nach Linz. -^- ^ .
Heinrich Helmpacher, Handelsmann/ mit G''
von Triest nach Wien.

Den 18. Herr Anton Mauroner, Gutsbe!^ ^
mit Frau Mariane und Nichte Rosina H " ^ ° / ^
von Triest nach Gratz< — Hsrr Aloiä MülNs/ H'''
delsmann/ von Triest nach Wien.

A b g e r e i s e t .

Den 17. Frau Maria Scheschik, Advokat"'

Frau/ mit Familie/ nach Gratz.

Wechsel-Cours i n W i e n

vsm »5. April. 182a.

ConventiouK -Münze von Hundert 25<>r«

I s n ^ i Aloys K^ley P9N Kleinlnnpr, Ver lege nnh Nßd'acteul'


